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SaarLB mit modernem  
und grenzenlosem Auftritt 

Die SaarLB ist die deutsch-französische 
Bank mit Hauptsitz im Herzen der Groß-
region, direkt im Zentrum von Saarbrücken 
beheimatet.

 Weitere Standorte in Koblenz, Trier, Mann-
heim, Paris, Straßburg, sowie auch in Lyon, 
runden die bestmögliche Abdeckung 
unseres Geschäftsgebietes ab. Somit sind 
wir stets nah an unseren Kundinnen und 
Kunden und deren Anliegen. „Wirtschaft-
liche Weitsicht durch menschliche Nähe“ 
ist seit vielen Jahren nicht nur unser Claim, 
sondern auch unser gelebtes Handeln im 
täglichen Miteinander.
 
Bereits seit mehr als 80 Jahren gibt es uns 
und wir legen unseren Fokus auf die Seg-
mente Firmenkunden, Immobilien- und 
Projektfinanzierungen sowie Institutionel-
le Kunden und Kommunen/Öffentliche 
Hand. 

Durch unsere ausgeprägte Frankreich-
strategie ist uns folglich auch der französi-
sche Markt von jeher ein ganz besonderes 
Anliegen - mittlerweile machen wir fast die 
Hälfte unseres Neugeschäfts in Frank-
reich. 

Dieses besondere Geschäftsmodell 
bekräftigen wir bereits seit einigen Jah-
ren eindrucksvoll zusätzlich mit unserem 
„Pôle Franco-Allemand“, der ein pro-
fessionelles Forum für grenzüberschrei-

tende Investitionen – von Frankreich nach 
Deutschland und umgekehrt – bietet.

Neuer und moderner 
Markenauftritt
Zuletzt haben wir festgestellt, dass die 
Ausrichtung und Außendarstellung nicht 
mehr zum aktuellen und zukünftigen Bild 

Durch den mutigen Markenrelaunch betont die SaarLB ab sofort 
noch deutlicher ihre Ausrichtung und stellt die Kernbotschaft klar 
in den Fokus.
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Frank Eloy, Membre du Comité de Direction

Katrin Spelz, Responsable  
R.H. et de la Communication

unserer Bank passen. Dies war für uns 
dann auch der Anlass und gleichzeitig der 
Startschuss zu einem neuen Markenauf-
tritt der SaarLB. 
 
„Mit unserem neuen und modernen Logo 
stellen wir die beiden Botschaften her-
aus, die uns wichtig sind und die uns aus-
zeichnen: Wir sind eine Bank und wir sind 
deutsch-französisch“, so Katrin Spelz, 
Bereichsleiterin Personal und Kommuni-
kation der SaarLB.

Der Markenkern unseres neuen Logos 
ist unser bisheriges Markenzeichen 
„SaarLB“, mit der entsprechenden Ergän-
zung, die dann unsere einzigartige DNA 
ganz deutlich hervorhebt und auf moderne 
Art und Weise interpretiert.  

Innerhalb dieser Logofamilie gibt es nun 
sowohl eine deutsche als auch franzö-
sische Logovariante mit der identischen 
Markenbotschaft, die je nach Zielmarkt 
entsprechend getrennt voneinander zum 
Einsatz kommt. 
 
Trotz unterschiedliche Einsatzbereiche 
bleibt eine Sache gleich: Die Kernbotschaft 
unseres neuen Logos, denn wir sind „Die 
deutsch-französische Bank“ und folglich 
„La banque franco-allemande“.  

„Mit „La Banque Franco-Allemande“ set-
zen wir auch konsequent den Relaunch 
der Marke SaarLB in Frankreich um“, so 
Frank Eloy, Vorstand der SaarLB. Die neue 
Marke löst dann auch in Frankreich die bis-
herige Firmierung „SaarLB France“ ab. 
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SaarLB - eine Bank mit langjähriger 
Tradition und klarer Vision

Launch der grenzenlosen   Kampagne 
„Bankwesen“
Angelehnt an den Markenrelaunch startet die SaarLB ihre eben-
falls moderne und grenzenlose Kampagne „Bankwesen“. Die 
Ziele der grenzüberschreitenden Kampagne sind die Steigerung 
der Markenbekanntheit und der Wahrnehmung, sowie die Ver-
jüngung der Marke. 

Der Kern des konzeptionellen Kampagnenansatzes ist das 
Wortspiel mit dem zentralen Begriff „Bankwesen“. Wir legen 
zukünftig folglich den Fokus noch viel stärker auf den Mensch also 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, denn: „Das Bankwesen 
lebt durch seine und von seinen Bankwesen“.
   
Neben einer modernen Bildsprache, die unsere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in den Mittelpunkt stellt und einer zweiten 
Bildebene, die eine weitere deutliche Botschaft liefert, stellen wir 
auch textlich unsere Werte und Leistungen in Form von beson-
deren Wortkreationen heraus, denn wir sind: 

 die Möglichmacher,

 die Versteher,

 die Unterstützer	

 und noch vieles mehr…

Diese und noch weitere Begrifflichkeiten wurden dann im Rah-
men der Kampagnenausarbeitung mit den Aufgabengebieten 
des jeweiligen Mitarbeitenden kombiniert. Das Ergebnis ist ein 
mutiger und zugleich moderner Ansatz, der durch die passende 
Bildsprache zu einem außergewöhnlichen Gesamtwerk unserer 
Kampagne „Bankwesen“ wird.
  
Ausgespielt wird diese Kampagne „grenzenlos“ - auch hier spie-
len wir mit der Zweideutigkeit der Begrifflichkeit. Denn einerseits 
wird diese sowohl im deutschen als auch französischen Kern-
markt von uns zu sehen sein und zum anderen wird es eine cross-
mediale Ausspielung auf unseren unterschiedlichen Kommunika-
tionskanälen geben.
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DER KERN DES KONZEPTIONELLEN 
KAMPAGNENANSATZES IST DAS WORTSPIEL 
MIT DEM ZENTRALEN BEGRIFF „BANKWESEN“.

Le siège de La SaarLB,  
la banque franco-allemande, 
se trouve en plein cœur de la 
région frontalière à Sarrebruck. 

La banque a fêté ses 80 ans 
en 2022 et met à profit son 
expérience pour continuer à 
se développer aussi bien en 
Allemagne qu’en France. Nous 
vivons cette culture et amitié 
franco-allemande au quotidien. 

Pour poursuivre dans la voie de 
la modernité, nous avons décidé 
de créer une nouvelle image de 
marque pour le marché français :  
“La Banque Franco-Allemande”.

„Durch unseren neuen Markenauftritt und auch unsere neue 
grenzenlose Kampagne „Bankwesen“ untermauern wir noch-
mals ganz deutlich unsere einzigartige deutsch-französische 
Ausrichtung und unsere DNA“, so Frank Eloy.
 
Unsere Kampagne mit einer Auswahl an Motiven und vielen wei-
teren Informationen finden Sie auf unserer deutsch-französischen 
Website: saarlb.de / banque-franco-allemande.fr  

http://saarlb.de
http://banque-franco-allemande.fr
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European Chips Act: 
La coopération franco-allemande est essentielle	pour garantir l’autonomie européenne 
dans l’industrie des semi-conducteurs

Industrie des semi-conducteurs  Halbleiter-Industrie

m Dienstag den 20.9.2022 hat 
die AHK Frankreich im ”Mai-
son des Polytechniciens“ in 

Paris eine Podiumsdiskussion zu einem 
strategischen Thema organisiert: Halb-
leiter und Microchips. Denn Europa muss 
sich in den technologischen Wettlauf um 
die Halbleiter der Zukunft mehr einbrin-
gen. Alle großen internationalen Partner 
investieren massiv in diesen Sektor, da 
er für die Industrie, die Wirtschaft und die 
Gesellschaft von entscheidender Bedeu-
tung ist. Damit die europäische Industrie 
wettbewerbsfähig bleibt, hochwertige 
Arbeitsplätze schafft und die wachsende 
weltweite Nachfrage befriedigen kann, 
muss in Zukunftsmärkte investiert und 
die globalen Lieferketten neu ausbalan-
ciert werden.

Doubler la production 
de puces d’ici 2030

Die Europäische Kommission strebt 
mit ihrem Chips Act Plan an, Europas 
Anteil an der Produktion von Mikro-
chips bis 2030 zu verdoppeln. Dieser 
Plan stellt einen wichtigen Wendepunkt 
in der Industriepolitik Brüssels in die-
sem Schlüsselsektor dar. Die mobili-
sierten Mittel belaufen sich auf mehr 
als 40 Milliarden Euro in zehn Jahren. 
Das Ziel ist ehrgeizig: Verdoppelung 
des europäischen Anteils an der welt-
weiten Chip-Produktion auf 20 %  
bis 2030. Angesichts des erwarteten 
Wachstums des Halbleitermarktes 
bedeutet dies eine Vervierfachung der 
Produktion auf europäischem Boden 
innerhalb von zehn Jahren.

Wie agieren die europäischen Industrie-
unternehmen? Welche Projekte wurden 
in der Forschung & Entwicklung und der 
Produktion gibt es seit der Ankündigung 

des Chips Act? Wo liegen die Heraus-
forderungen? Wie arbeiten Frankreich 
und Deutschland zusammen? Zu diesen 
Fragen hat die AHK Frankreich Experten 
der deutschen und französischen Indus-
trie in diesem Bereich zusammengeführt. 
Die Keynote von Dr. Hagen Radowski, 
Senior Partner Strategic Semiconduc-
tor Management, Porsche Consulting, 
gab einen generellen Überblick zu Halb-
leiterbranche. Danach diskutierten fol-
gende Experten zu dem Thema: Stefan 
Finkbeiner, CEO at Bosch Sensortec 
; Frédérique Le Grèves, President & 
CEO, STMicroelectronics France / Exe-
cutive Vice President, Europe & France 
Public Affairs, STMicroelectronics ;  
Jens Drews, Director Government Rela-
tions, GlobalFoundries Dresden und  
Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Phys. Hubert Lakner, 
Direktor Fraunhofer Institut für Photoni-
sche Mikrosysteme IPMS.

Sans les puces,  
rien n’est possible

„Chips sind nicht alles, doch ohne Chips 
ist alles nichts“, begann Prof. Dr.-Ing. 
Dipl.-Phys. Hubert Lakner, Direktor des 
Fraunhofer Instituts für Photonische Mik-
rosysteme . Mikrochips rücken immer 
stärker in den Fokus. Sie sind omniprä-
sent, unsichtbar und essenziell. Doch 
wie werden sie hergestellt? Die Herstel-
lung verursacht enorme Kosten und auch 
die Dauer der Herstellung der Mikrochips 
ist ein entscheidender Aspekt. Frédéri-
que le Grèves, Präsidentin & CEO von 
STMicroelectronics France, erläuterte 
die komplex & langwierig Halbleiter-
produktion. Eine enge Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Partnern sei für diese 
strategische Industrie von entscheiden-
der Bedeutung. Trotz der Notwendigkeit 
eine Autonomie Europas wird die Bran-
che global bleiben.  Die geopolitischen 
Krisen stellen die Halbleiterindustrie vor 
große Herausforderungen. Besonders 

en coopération avec la CFACI

De gauche à droite : Alexandra Seidel-Lauer (AHK); Pr. Dr. -ing. Dipl. -Phys. Hubert Lakner, director 
Fraunhofer Institute for Photonic Microsystems IPMS; Frédérique Le Grèves, President & CEO. 
STMicroelectronics France / Executive Vice President Europe & France / Public Affairs STMicroelectronics; 
Jens Drews, Director Government Relations GlobalFoundries Dresden; Stefan Finkbeiner, CEO at Bosch 
Sensortec GmbH
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Article paru dans l’édition de décembre 2022 d’Acteurs du franco-allemand

European Chips Act: 
La coopération franco-allemande est essentielle	pour garantir l’autonomie européenne 
dans l’industrie des semi-conducteurs

wichtig sei es alle Bereiche von der Pro-
duktion bis zum Vertrieb abzudecken. 
Denn um Europa autonomer zu machen, 
müssten die Akteure der Halbleiterindus-
trie „eine Kooperation schmieden auf 
Produktions-  und Forschungsebene“, 
so Stefan Finkbeiner.

Jens Drews unterstrich die Wichtigkeit 
der Zusammenarbeit und weist auf die 
Schwierigkeiten hin. Laut Drews ist der 
Bereich Design eine eklatante Schwä-
che Europas. Er betont, dass disrupti-
ve Geschäftsmodelle in Zukunft immer 
wichtiger werden. Es wird in Zukunft 
sowohl für den wirtschaftlichen Aus-
tausch, wie auch für die Aus- und Wei-

“Afin que 
l’Europe devienne 
autonome, il 
faudrait que 
les acteurs de 
l’industrie des 
semi-conducteurs 
coopèrent au 
niveau de la 
recherche et de  
la production ” 
Stefan Finkbeiner, CEO Bosch Sensortec

terbildung von dringend benötigen Fach-
kräften eine Rolle spielen, wie eng die 
Länder zusammenstehen. Bereits im frü-
hen Alter müssten Kindern für die Indus-
trie begeistert werden, damit sie später 
das Interesse an Zukunftsbereichen 
wie der Halbleitertechnik entwickeln.  
„I am an industry girl,“ machte Frédérique 
le Grèves an dieser Stelle klar und rief 
junge Menschen dazu auf, die Industrie 
für sich zu entdecken. Die deutsch-fran-
zösische Zusammenarbeit sei essentiell 
für Fragen wie den European Chips Act 
ein Motor für die nötige Autonomie in der 
Halbleiterindustrie, die der Kontinent 
erreichen müsse. 

http://tinyurl.com/YoutubeAFA
https://tinyurl.com/YoutubeAFA
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Les crises successives, le Covid 19 puis la guerre en Ukraine, 
ont accéléré les transformations structurelles en cours dans ce 
secteur. Elles obligent ses acteurs à agir.
L’ensemble de la chaîne de valeur, depuis la conception jusqu’à 
l’utilisation d’un bâtiment, est en train de se transformer sous 
l’influence de ces nouveaux défis. Cependant, les contours  
de l’immeuble de demain se dessinent. Celui-ci sera durable, 
économe, flexible et connecté avec son environnement.

Selon vous, quel rôle joue 
l’innovation dans ce contexte ? 
Nos métiers recèlent de nombreuses innovations rendues  
possibles par l’explosion des nouvelles technologies. 
Ainsi le BIM (Building Information Modeling), la construction 
hors site et le Lean Construction Management révolutionnent 
l’acte de construire en permettant l’optimisation des pro-
cessus. On construit désormais plus vite et de manière plus  
modulable. 
De plus, l’inscription de la conception des bâtiments dans une 
logique économique circulaire, les concepts à usage mixte et 
favorisant plus de flexibilité transforment considérablement 
l’immobilier. Envisager une utilisation flexible des bâtiments  
augmente leur durée de vie. De même, une conception cir-
culaire respectant les principes du Cradle to Cradle® en font  
des banques de matériaux réutilisables et valorisables d’un 
point de vue financier. Non seulement, cela permet une  
réduction massive de la production de déchets, mais le  
financement des projets est renouvelé dans la mesure où un 
bâtiment garde toujours une valeur résiduelle.
Cela étant, la première question que nous nous posons n’est 
pas celle de la technologie que nous allons utiliser, mais tou-
jours celle de la valeur ajoutée qu’une solution est susceptible 
d’apporter à nos clients.

Comment analysez-vous les principaux 
enjeux actuels du marché immobilier?
Le secteur de l’immobilier a un très grand rôle à jouer dans 
la transformation écologique en cours, notamment dans la 
réduction de l’utilisation des ressources, de la consommation 
d’énergie et de la production de déchets. 
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Climat, énergie, développement 
durable, transition numérique,  
démographie, mobilité, urbanisation : 
les grands défis sociétaux actuels  
bouleversent nos anciens modèles  
économiques. Non seulement, le  
secteur immobilier est au cœur de  
ces problématiques, mais il est amené  
à jouer un rôle majeur dans les solu-
tions qui y seront apportées.

Un entretien avec 
Heiko Butter, 
directeur de 
Drees & Sommer France

Focus Immobilier

Magazine_Pole_Franco-Allemand_2023.indd   1Magazine_Pole_Franco-Allemand_2023.indd   1 13.02.23   08:0513.02.23   08:05
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notre clientèle, nos produits et services ainsi que les secteurs
d’activité en France, nous avons un objectif ambitieux en Fran-
ce : contribuer à construire un monde plus durable.
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Der Wandel der Arbeitswelt 
im Fokus der deutsch-französischen 
Unternehmen
Mehr als hundert Personen nahmen am 22. Kongress der deutsch-französischen 
Wirtschaftsclubs teil, der vom 29. September bis 1. Oktober in Aix-Marseille vom CAFAP 
organisiert wurde. Nach einem Besuch bei Airbus Helicopters in Marignane tauschten 
sich die Entscheidungsträger aus beiden Ländern über den Wandel der Arbeitswelt, die 
Berufsausbildung und den Begriff der Innovation aus. Es waren reichhaltige Debatten. 

Reportage  Reportage

c'est la seconde fois qu’Aix-Marseille 
accueille le Congrès des clubs d’affaires. 
Le premier avait été organisé il y a 21 ans  »  
a rappelé en introduction le président du 
Club d’affaires franco-allemand de Pro-
vence (CAFAP), Patrick Privat de Garilhe 
devant une salle bondée. Venus des quatre 
coins d’Allemagne et de France, les parti-
cipants ont partagé une même émotion : 
celle de se revoir en physique après deux 
années de visioconférences. 

Gründung eines neuen 
deutsch-französischen 
Wirtschaftsclubs in 
den Alpes-Maritimes

Avec 18 clubs actifs des deux côtés du 
Rhin, le réseau des Clubs d’affaires fran-
co-allemands (CAFA) est unique en son 
genre. Il rassemble plus de 2000 entre-
prises françaises et allemandes qui se 
retrouvent lors de leur congrès annuel. 
Alors que le CAFAP fêtera ses 30 ans en 
2023 et que le club de Hambourg est le 
doyen du réseau (créé en 1964), celui-ci 
va s’agrandir avec la création d’un nou-
veau club dans les Alpes-Maritimes, 
pendant du CAFAP d’Aix-en-Provence.
Cette initiative est le signe d’un nouveau 
dynamisme pour les échanges et la coo-
pération bilatérale en région niçoise où de 
nombreux grands acteurs allemands sont 
installés à l’instar de SAP Labs France, 
Siemens, Bosch, BMW par exemple (pour 
plus d’informations, lire notre édition Spé-
ciale Région SUD). 

Hans Dieter Lucas, Ambassadeur d’Alle-
magne en France (retrouvez son interview 
exclusive dans notre Hors Série de juillet) 
s’est dit impressionné « par la qualité » et 
« l’engagement bénévole » des membres.  
« Votre réseau est précieux et je vous 
en suis reconnaissant. Nous vivons une 
époque de grands bouleversements. 
Agression russe en Ukraine, pénurie 
d’énergie, inflation, changement clima-
tique, vulnérabilité des chaînes d’ap-
provisionnement mondiales, manque 
de main d’œuvre…Depuis la Seconde 
Guerre Mondiale, nous n’avons pas tra-
versé de  période avec autant de défis 
à la fois ». Ce qui compte le plus a rap-
pelé l’Ambassadeur, « c’est la solidarité 
européenne. Vladimir Poutine compte 
sur l’érosion de cette solidarité euro-
péenne à l’arrivée de l’hiver. Le couple 
franco-allemand peut et doit donner 
une impulsion décisive pour renforcer 
la souveraineté européenne sur tous les 

sujets stratégiques. Le moteur France 
- Allemagne n’est pas l’Europe mais 
sans lui, l’Europe ne peut fonctionner » 
a-t-il rappelé. La notion de solidarité est 
toute relative : quelques jours plus tard, 
le Ministre libéral des finances Christian 
Lindner annonçait un bouclier de 200 Mds 
pour soutenir les ménages et entreprises 
allemandes, ce qui a agacé nombre de 
capitales européennes accusant Berlin 
de jouer en solo. Lors du Congrès, Hans 
Dieter Lucas a cité en référence le récent 
discours de Prague du Chancelier alle-
mand qui selon l’Ambassadeur « met en 
lumière la grande convergence de Scholz 
avec Macron » sur les priorités euro-
péennes.  

En cette période de cumul de crises, 
un constat est partagé par tous et a 
été largement rappelé par les inter-
venants : les relations franco-alle-
mandes, qu’elles soient sociales, éco-
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30 septembre 2022. World Trade Center de Marseille. Patrick Privat de Garilhe, président du CAFAP 
ouvre le 22ème Congrès des Clubs d’affaires franco-allemands.

https://www.acteursdufrancoallemand.com/paris-et-berlin-doivent-faire-avancer-leurope/
https://www.acteursdufrancoallemand.com/paris-et-berlin-doivent-faire-avancer-leurope/
mailto:?subject=
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Par Sylvain Etaix, à Marseille

nomiques, politiques ou humaines, _ 
« car le franco-allemand, c’est beau-
coup une relation avec le cœur » _ 
a très justement souligné Alexandra Sei-
del Lauer (AHK), sont plus que néces-
saires. Malgré leurs différences, les 
représentant(e)s français et allemands 
partagent et défendent les mêmes 
valeurs qui font le socle de l’Europe : 
liberté et démocratie. Des valeurs mena-
cées que tous ont à coeur de défendre. 
Si sur le plan politique, la guerre met la 

et d’emplois créés » a rappelé Jean-Pierre 
Serrus vice-Président chargé des trans-
ports et de la mobilité de la région SUD. 
« Les Allemands ont tous les atouts pour 
venir s’implanter dans notre région. L’Alle-
magne est une priorité stratégique dans 
notre feuille de route. Nous avons beau-
coup regardé loin, en Chine par exemple. 
Or il y a beaucoup à faire avec l’Allemagne 
» selon Audrey Brun Rabuel, directrice 
générale de l’agence risingSud. « Plu-
sieurs missions dans nos 8 filières stra-

vice ferroviaire jusqu’à Duisburg, est pro-
grammée l’année prochaine.

La visite le 29 septembre du site d’Air-
bus Helicopters à Marignane et notam-
ment de la nouvelle ligne de production 
du H160 (140 millions d’investissement) a 
été une parfaite illustration de la mutation 
du monde du travail, thème principal du 
Congrès. Des lignes robotisées, propres, 
avec zéro papier - toutes les procédures 
sont digitalisées- sont un prélude à la 

„Sie tragen zur Widerstands-
fähigkeit unserer deutsch-
französischen Wirtschaft eine 
wesentliche Dimension bei, für  
die ich Ihnen sehr herzlich  
danke. Wir brauchen euch!“ 
Hans Dieter Lucas
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Les participants au Congrès ont été reçus à l’Hôtel de Ville de Marseille par Michèle Rubirolla, 
adjointe (PS) du maire Benoît Payan.

relation bilatérale à rude épreuve, sur le 
terrain économique, le franco-allemand 
résiste plutôt bien.

„Deutschland ist der 
zweitgrößte Investor für 
Projekte und Arbeitsplätze 
in der Region SÜD“

Premier investisseur étranger en France 
en 2021 avec 300 projets et 8000 
emplois créés, l’Allemagne demeure le 
partenaire incontournable de l’Hexa-
gone qui continue d’être plébiscité par 
les groupes d’outre-Rhin comme le 
montre la dernière étude EY/AHK (lire 
page 7). Ce constat est également vrai 
en région Provence-Alpes-Côte d’Azur :  
« L’Allemagne est un partenaire écono-
mique essentiel pour notre Région. C’est 
la 3ème destination à l’export et notre 
5ème fournisseur. L’Allemagne est le 
second investisseur en nombre de projets 

tégiques régionales (dont l’hydrogène, la 
santé, la mobilité, ndlr…) sont program-
mées en Allemagne jusqu’en 2026 »  
précise l’ex-conseillère du président de 
région Renaud Muselier. 

« En sommeil », le partenariat entre la 
région Sud et la Bavière qui existe depuis 
1996 va être réactivé « dans les mois qui 
viennent » selon J-P Serrus. Une mission 
présidentielle régionale sera organisée en 
Bavière en 2024. De forts liens historiques 
existent également entre les deux cités 
portuaires que sont Marseille et Ham-
bourg. « Les deux villes sont liées depuis 
plus de 60 ans » a rappelé l’adjointe PS 
au maire Michèle Rubirolla lors d’une 
réception à l’hôtel de Ville (photo). « Mar-
seille et Hambourg sont deux villes qui se 
ressemblent. Nous portons des projets 
communs notamment dans la logistique 
portuaire » a rappelé l’élue. Une mission 
avec CMA-CGM qui a développé un ser-

généralisation des sites industriels du 
futur. Réunis sur un même podium, les 
dirigeants de KSB France, Airbus Heli-
copters et Sartorius, trois poids lourds de 
l’économie régionale s’excusent presque 
de leur succès: malgré la hausse des 
coûts de l’énergie, tous trois enregistrent 
une forte croissance, alors que l’on ne 
parle que de récession en Europe. 

„Die größte 
Herausforderung: 
Gesundheit am 
Arbeitsplatz.“

Selon Pascal Kuhn, Vice-Président d’Air-
bus Helicopters, en charge des ressources 
humaines et des relations industrielles 
pour la France, « le principal défi va être 
la santé au travail. Tout s’accélère. La 
digitalisation permet de piloter des pro-
cédés de manière plus rationnelle, mais 
l’homme lui n’a pas changé. Nous traver-
sons une époque anxiogène et croyons 
à certaines valeurs comme l’humanisme. 
Et la relation franco-allemande est fondée 
sur cet humanisme qui permet d’affron-
ter les crises ». La plus importante muta-
tion de ces 24 derniers mois : le télétra-
vail, «  n’est plus une question mais un 
fait. Il concerne 40% de nos effectifs »  >

Article paru dans l’édition de novembre 2022 d’Acteurs du franco-allemand
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souligne Boris Lombard, président de 
KSB France qui n’en oublie pas pour 
autant le présentiel. « Nous cherchons à 
créer de nouveaux facteurs de convivia-
lité » résume-t-il. La question du télétra-
vail transfrontalier a fait d’ailleurs naître de 
nouvelles interrogations juridiques pour 
les entreprises, dont la complexité a été 
pointée par les participants. « Tout est à 
faire sur le sujet. Le télétravail a mis une 
bombe dans la fourmilière » reconnait le 
député des Français de l’étranger Frédé-
ric Petit.

„Junge Menschen 
engagieren sich für ein 
Projekt und für Werte“

« Dans ce monde en mutation, le projet 
d’entreprise est essentiel dans la motiva-
tion des jeunes. Ils s’engagent au service 
d’un projet et de valeurs. Dans l’indus-
trie, nous agrégeons des gens de tous 
horizons et tous âges autour d’un projet 
concret sur une période longue. Cela 
rend l’entreprise plus résiliente » souligne 
Boris Lombard. Et les pratiques mana-
gériales évoluent en conséquence, vers 
un management beaucoup plus trans-
versal. « La stratégie doit être claire mais 
il faut laisser libre cours à l’initiative ».  
La méthode Kaizen n’est pas nouvelle  
« mais elle prend toute son importance »  
actuellement. 

Henrich Lieser, Pdg de la filiale française 
du groupe Notus avoue avoir évolué dans 
ses process de recrutements, en s’assu-
rant personnellement de la bonne adé-
quation « entre les objectifs de l’entreprise 
et les objectifs personnels des candidats. 
Il faut leur offrir une vision d’entreprise qui 
soit compatible avec leur propres objec-
tifs personnels » affirme-t-il. 

Chez Sartorius Stedim Biotech, on met 
volontiers en avant « les valeurs de per-
sévérance et de bienveillance » souligne 
Sévan Artignan, directeur des opéra-
tions du groupe basé à Aubagne. « Il y a 
3 ans, on ne pouvait pas penser que les 
techniques ARN messagers allaient évo-
luer aussi rapidement dans la course au 
vaccin contre la Covid-19. Nous devons 
recruter des talents capables d’apprendre 
et de s’adapter rapidement ». Cette notion 

d’apprentissage est clé pour l’avenir de 
l’entreprise. « Nous avons une vision 
dynamique de l’apprentissage ». 
Le nouveau contexte et l’appel d’Emma-
nuel Macron aux industriels de la défense 
à se préparer à une économie de guerre, 
encourage la diversité et le recours aux 
seniors, dont les connaissances sont 
très précieuses. Le groupe Airbus (qui ne 
compte par ailleurs que 20% de femmes 
dans ses effectifs), travaille sur le sujet. 
Quant au manque de ressources 
humaines disponibles sur le mar-
ché, les entreprises doivent s’adapter.  
« Aujourd’hui je recrute de plus en plus 
des personnes originaires d’Afrique 
du Nord Elles sont très bien formées » 
explique Heinrich Lieser.

Coopération entre 
le Campus des métiers  
et des qualifications  
et Airbus Helicopters

La question de l’apprentissage et de la rela-
tion école – entreprise  était au cœur d’une 
seconde table ronde au cours de laquelle 
plusieurs dispositifs ont été présentés. 
Ainsi l’ONG d’origine berlinoise Eurocircle 
met en place des projets transnatio-
naux (Ida, Praxess, Imagina, programme 
Envol…) favorisant la mobilité et l’insertion 
professionnelle de jeunes parfois en rup-
ture avec l’école : stages, services civiques, 
… mais aussi des actions visant à aider les 
entreprises à devenir des lieux d’apprentis-
sage (projet LEARN, développé avec la CCI 
Paca et la CCI du Var).

Le Campus des métiers et des qualifi-
cations coopère avec des industriels, 
des universités, écoles et lycées afin de 
construire des référentiels sur des besoins 
de formation exprimés par les industriels, 
comme par exemple avec Airbus Helicop-
ters dans les métiers de l’aéronautique.  
« Il s’agit de faire évoluer l’offre de for-
mation existante avec les besoins des 
entreprises, sur des métiers émer-
gents ou parfois anciens, de déve-
lopper des compétences auprès des 
jeunes vers l’international » résume 
Laurent Renault. «Nous devons défi-
nir les compétences dont nous aurons 
besoin dans les 10 ou 15 ans à venir »  
témoigne Bernard Bourelly, responsable 

des relations institutionnelles RH chez 
Airbus Helicopters qui se satisfait de la 
coopération avec le Campus des métiers 
et des qualifications qui lui fournit ainsi de 
jeunes profils formés et motivés, comme 
Romain Brozieux, élève au lycée Pierre-
Mendes France à Vitrolles, qui était ravi 
de son expérience chez Airbus en Alle-
magne.  

Chez l’hélicoptériste, de nombreux 
échanges d’apprentis sont organisés 
chaque année entre les sites de Mari-
gnane et de Donauwörth en Bavière.
« Nous croyons beaucoup à l’appren-
tissage. C’est du pré-recrutement. Des 
centaines d’apprentis vont se former 
chaque année sur nos sites en France, 
en Allemagne et ailleurs » souligne Ber-
nard Bourelly. En 2022, entre 400 et 450 
apprentis sont en poste sur les différents 
sites d’Airbus Helicopters. 30% de ces 
jeunes sont ensuite embauchés. 

Si les programmes de mobilités mis en 
place entre le Campus et Airbus Heli-
copters fonctionnent à merveille, tout 
l’enjeu à l’avenir pour le Campus est de 
dupliquer ce qui a été fait pour l’aéro-
nautique dans d’autres domaines d’acti-
vités. C’est là que tout se complique !  
Laurent Renault souligne en effet la diffi-
culté de la reconnaissance des diplômes 
et des référentiels de formation entre 
la France et l’Allemagne : « on prend les 
référentiels de formation français et les 
référentiels allemands et on essaie de 
créer des échanges lorsque cela est 
possible » explique-t-il. « L’important 
pour nous est de mobiliser des Fran-
çais en Allemagne et inversement ». 
Mais « cette vision européenne de montée 
en compétence dans tous les pays, dans 
un contexte de compétition internationale 
n’est pas forcément partagée par tout le 
monde » s’inquiète Laurent Renaud. En 
Bavière où le plein emploi crée des ten-
sions sur le recrutement, les industriels 
veulent garder leurs apprentis pour eux, 
et ne souhaitent pas forcément investir 
dans la mise en place de programmes 
d’échanges avec la France….

Le 23e Congrès du réseau des clubs 
d’affaires se tiendra à Strasbourg  
fin septembre 2023.

In Bayern, wo die Vollbeschäftigung zu Spannungen bei der Personalbeschaffung 
führt, wollen die Industriellen ihre Auszubildenden für sich behalten. Sie wollen nicht 
unbedingt in Austauschprogramme mit Frankreich investieren…

>
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Actualités / Nachrichten

Firmengründungen & Zusammenarbeit
Créations & Coopérations

LOGISTIQUE
Le français Scallog déployé 
en Allemagne par Xproma

Vallourec « se félicite d’avoir conclu avec 
succès ces négociations, conformément 
à sa longue tradition de dialogue social ».

FERROVIAIRE
Neue ICE-Generation : DB 
beauftragt Alstom und Siemens 
mit Konzeptentwicklung
Am 15. November 2022 hat die Deutsche 
Bahn (DB) bei der Entwicklung der neuen 
Generation des Hochgeschwindigkeit-
sverkehrs in Deutschland (HGV 3.0) den 
nächsten Meilenstein erreicht: als Ergeb-
nis einer Ausschreibung hat die DB Als-
tom Transport Deutschland und Siemens 
Mobility beauftragt, gemeinsam mit der 
DB jeweils ein voneinander unabhän-
giges Fahrzeugkonzept zu entwickeln. 
Dabei wird die DB ihre Expertise als 
Betreiber einer der weltweit größten 
Hochgeschwindigkeitsflotten in die 
Entwicklung der neuen Zuggeneration 
einbringen.
Nach Abschluss dieser Konzepterstel-
lung wird eine weitere Ausschreibung 
voraussichtlich im zweiten Halbjahr 2023 
folgen. Diese wird dann Entwicklung, 
Bau und Zulassung der neuen Flotte 
beinhalten und für weitere Hersteller 
offen sein.
Die neue Zuggeneration soll ab Anfang 
der 2030er Jahre zum Einsatz kommen, 
ältere ICE 3-Züge ersetzen und mit Blick 
auf stark wachsende Fahrgastzahlen die 
ICE-Flotte erweitern. Dabei setzt die DB 
auf maximal 400 Meter lange, mindestens 
300 km/h schnelle, einstöckige Züge mit 
ca. 950 Sitzplätzen, die zusätzlich zum 
Fahrgastkomfort neue Maßstäbe auch bei 
der Energieeffizienz und der technischen 
Verfügbarkeit setzen sollen. 
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L’entreprise française, spécialisée dans 
la fabrication de dispositifs mobiles et 
automatisés d’aides à la préparation de 
commandes, va voir son offre déployée 
outre-Rhin grâce à un partenariat noué 
avec l’allemand Xproma (créé en 2010, 
basé à Hambourg), spécialisé dans 
l’intra-logistique et la robotique. La 
société française espère, avec ce nou-
veau partenariat, réaliser plus de 50% de 
son chiffre d’affaires à l’export en 2023. 
Ses dispositifs permettent d’améliorer 
le confort de travail des opérateurs de 
commandes et d’automatiser le picking 
lors des préparations de commandes. 

INDUSTRIE
Vallourec Deutschland : Signature 
d’un accord sur le plan social
Le 18 novembre 2022, le groupe Vallou-
rec a annoncé que « la direction de Val-
lourec Deutschland et les représentants 
du personnel avaient trouvé un accord 
dans le cadre de l’arrêt des activités 
en Allemagne, et avaient signé un plan 
social ainsi que la convention collec-
tive correspondante ». «Cette signature 
marque la fin d’une phase de négocia-
tion de six mois, dans la perspective 
d’obtenir une compensation financière 
et des mesures sociales appropriées, 
pour les 2 400 collaborateurs de Vallou-
rec Deutschland GmbH sur les sites de 
Düsseldorf-Rath et Mülheim an der Ruhr. 
La production cessera à la fin de 2023 » 
indique le groupe dans un communiqué. ©
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ENERGIE
Dortmund : la centrale hydrogène 
de Wilo est en service
Cette nouvelle infrastructure prénommée 
H2Powerplant a été développée en par-
tenariat avec le groupe français Schnei-
der Electric. Elle peut stocker jusqu’à 
520 kg d’hydrogène dans un réservoir de 
30 mètres. L’électricité provient de pan-
neaux photovoltaïques, d’un électroly-
seur (fourni par Enapter), d’un réservoir 
de stockage d’hydrogène et d’une pile à 
combustible (fournie par Proton Motor). 
L’installation est prévue initialement pour 
l’alimentation électrique d’urgence ou de 
secours, mais elle peut offrir une auto-
nomie d’approvisionnement en énergie 
allant jusqu’à deux jours. La crise éner-
gétique actuelle a notamment accéléré 
les efforts pour trouver des solutions 
durables pour le groupe Wilo (8200 sala-
riés dont 1200 en France, 1,65 milliard 
d’euros de chiffre d’affaires), qui fabrique 
des systèmes de pompages pour le sec-
teur du bâtiment en particulier.
 
AÉRONAUTIQUE
Accord entre Dassault Aviation et 
Airbus sur l’avion de combat du futur

Le Pdg de Dassault Aviation, Eric Trap-
pier, a annoncé dans une interview 
publiée par le Figaro le 1er décembre der-
nier avoir trouvé un accord industriel avec 
Airbus sur l’avion de combat de nouvelle 
génération, composante essentielle du 
SCAF. « Le SCAF est un projet politique 
lancé par le Président Emmanuel Macron 
et la Chancelière Angela Merkel en 2017, 
et à l’arrêt depuis l’été 2021. Alors, oui, 
aujourd’hui c’est fait. Nous avons un 
accord avec Airbus », s’est-il félicité. 
L’accord prévoit l’exécution d’une nou-
velle phase d’études, qui doit préparer le 
développement d’un démonstrateur, dont 
le premier vol est programmé pour 2029.
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Nach liquiditätszehrenden Pandemiejahren sind weitere Be-
lastungen für die deutsche Wirtschaft durch Energiepreissteige-
rungen, Rohstoffknappheit und Lieferkettenprobleme, steigende 
Löhne, Inflation und gestiegene Zinsen hinzugetreten. Im 
grenzüberschreitenden Geschäftsverkehr sollten französische 
Unternehmen folgendes beachten, wenn sich bei ihren deut-
schen Vertragspartnern Liquiditätsschwierigkeiten abzeichnen 
oder sich diese bereits in einem vorläufigen Insolvenzverfahren 
oder Eigenverwaltungsverfahren befinden:

• Lieferanten sollten auf Vorkasse umstellen. Hat der 
Schuldner aufgrund eines bestehenden Vertrags Anspruch 
auf eine ungesicherte Vorleistung, muss zunächst eine ent-
sprechende Vereinbarung zur Vorkasse getroffen werden. 
Erfolgen Zahlung und Lieferung dann innerhalb von ma-
ximal 30 Tagen, sind die Zahlungen nach Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens grundsätzlich unanfechtbar.

• Ist Vorkasse mangels Liquidität nicht möglich und bereits 
ein Insolvenzantrag gestellt worden, sollten Lieferanten 
darauf hinwirken, dass der Schuldner eine so genannte 
Einzelermächtigung zur Begründung von Masseverbind-
lichkeiten beim Insolvenzgericht erwirkt. In diesem Fall sind 
Zahlungen, die der Lieferant vor Eröffnung des Insolvenz-
verfahrens erhält, nach Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
nicht anfechtbar.

• Bei laufenden längerfristigen Projekten kann es von Vorteil 
sein, mit dem Schuldner unter Zustimmung des vorläufigen 
Insolvenzverwalters bzw. Sachwalters eine Fortführungs-
vereinbarung abzuschließen, in welcher beispielsweise 
Regelungen zur Absicherung der Zahlungen an den Lie-
feranten und zur Sicherung des Eigentumsübergangs auf 
den Kunden getroffen werden können.

Der deutsche Vertragspartner in der Krise – was ist zu 
beachten?

Après des années de pandémie qui ont épuisé les liquidités, 
des charges supplémentaires affectent l‘économie allemande 
comme l‘augmentation des prix de l‘énergie, la pénurie de ma-
tières premières, des problèmes au sein de la chaîne d‘approvi-
sionnement, la hausse des salaires, l‘inflation et l‘augmentation 
des taux d‘intérêt. Dans le cadre de leurs activités transfron-
talières, les entreprises françaises doivent être attentives aux 
éléments suivants si leurs partenaires allemands présentent 
des signes de faiblesse ou s‘ils font déjà l‘objet d‘une procédure 
d‘insolvabilité provisoire ou de redressement sans dessaisisse-
ment du débiteur (« Eigenverwaltungsverfahren ») :

• Les fournisseurs devraient passer au paiement anticipé. 
Si le contrat du débiteur lui permet d’être livré sans avoir
fourni de garantie, il lui faudra d‘abord conclure un nouvel
accord prévoyant le paiement anticipé. Si le paiement et la
livraison sont ensuite effectués dans un délai maximal de
30 jours, les paiements ne peuvent en principe pas être
contestés après l‘ouverture d‘une procédure d‘insolvabilité. 

• Si le paiement anticipé n‘est pas possible en raison d‘un
manque de liquidités et qu‘une demande d’ouverture de
la procédure d‘insolvabilité a déjà été déposée, les four-
nisseurs devraient s‘efforcer d‘obtenir du débiteur une
autorisation dite individuelle de créer des dettes apparte-
nant à la masse du débiteur auprès du tribunal compétent
pour l‘insolvabilité. Dans ce cas, les paiements reçus par le
fournisseur avant l‘ouverture de la procédure d‘insolvabi-
lité ne pourront pas être contestés après l‘ouverture de la
procédure d‘insolvabilité.

• Dans le cas de projets en cours à long terme, il peut être
avantageux de conclure avec le débiteur, avec l‘accord de
l‘administrateur judiciaire provisoire ou du syndic
(« Sachwalter »), un accord de continuation dans lequel,
par exemple, des dispositions peuvent être prises pour
garantir les paiements au fournisseur et pour assurer le
transfert de propriété de la marchandise au client.

Le partenaire allemand en crise –  à quoi faut-il faire 
attention?

Dr. Alexandra Kierner, Rechtsanwältin
alexandra.kierner@menoldbezler.de

« Les fournisseurs devraient passer au paiement anticipé ou s‘efforcer d‘obtenir 
du débiteur une autorisation dite individuelle de créer des dettes appartenant à 

la masse du débiteur auprès du tribunal compétent pour l‘insolvabilité. » 

PAGES PARTENAIRES

Le cabinet d
,
avocats qui relève tous vos défis

Croissance, développement, prévention ou maîtrise des crises? 
Quelles que soient vos préoccupations, vous pouvez nous faire 
confiance. Nous disposons de toutes les compétences requises 
pour comprendre votre situation et trouver la solution adaptée. 
Rapidement, personnellement et efficacement. 

Conseil juridique et fiscal, audit et conseil aux entreprises. Pour les PME et le secteur public. www.menoldbezler.de
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Actualités  Nachrichten

Les groupes allemands  
plébiscitent l’Hexagone
89% der deutschen Unternehmen sind mit ihrer Tätigkeit in Frankreich zufrieden, 
so die neueste Studie von EY/ Deutsch-Französische Handelskammer (AHK), die 
am 11. Oktober im Quai d’Orsay vorgestellt wurde. Bei der vorherigen Umfrage im 
Jahr 2020 waren es 81%. Mit 3.000 Unternehmen und 325.000 Arbeitsplätzen ist 
Deutschland der größte Investor in Frankreich. Ein Wermutstropfen ist jedoch, dass 
die deutschen Unternehmen über die Schwächung des deutsch-französischen Duos 
und den Schuldenstand des Hexagons besorgt sind.

en coopération avec la CFACI

a 8e édition de l’étude « Les entre-
prises allemandes en France :  
Situation économique, per-

ceptions et perspectives 2022-2026 » 
porte sur des sujets d’actualité : Quelles 
sont les conséquences de la crise 
sanitaire ? Comment réagissent les 
entreprises allemandes en France à la 
guerre en Ukraine ? Quel est l’impact 
sur leurs résultats et leurs projets ?  
La France est-elle sur la bonne voie 
pour répondre aux défis qui surgissent ?  
L’étude a été menée cet été 2022 à partir 
des réponses de 80 filiales de groupes 
allemands ayant investi en France. Avec 
plus de 3000 entreprises et 325 000 
emplois dans l’Hexagone, les investis-
seurs allemands apportent une contri-
bution majeure à l’économie française. 

89% der deutschen 
Unternehmen sind 
mit ihrer Tätigkeit in 
Frankreich zufrieden

La satisfaction vis-à-vis de la France 
a augmenté parmi les dirigeants alle-
mands en France. Il ressort de l’enquête 
que près de neuf sur dix d’entre eux sont 
satisfaits de la situation générale en 
France. C’est plus que lors de la précé-
dente enquête menée par la CFACI et EY 
il y a deux ans. A l’époque, près de huit 
entreprises sur dix s’étaient dites satis-
faites.

Les infrastructures françaises sont parti-
culièrement bien perçues par les mana-
gers allemands. 57 % des participants 

à l’enquête les classent parmi les trois 
principaux avantages du site France, sui-
vie de la qualité de la main-d’œuvre qua-
lifiée (45 %) et de l’engagement des sala-
riés (39 %). En 2021, l’Allemagne était le 
premier investisseur étranger en France 
avec presque 300 projets d’investisse-
ments et 8000 emplois créés. 

Weitere Reformen 
erwünscht
 
Mais les Allemands ne sont pas les seuls 
à porter un regard positif sur la France. 
Encore loin derrière il y a six ou sept 
ans, le pays a dépassé pour la première 
fois la Grande-Bretagne en 2019 et est 
devenu le site le plus attractif d’Europe 
pour les investisseurs directs étrangers 
de toutes origines, avec + 24% de pro-
jets accueillis alors que la progression 
des projets accueillis dans l’UE est de 
seulement + 5%. « La France a gagné en 
importance et en attractivité », souligne 
Patrick Brandmaier, le directeur géné-
ral de la Chambre franco-allemande de 
commerce et d’industrie à Paris. Les 
choses bougent non seulement à Paris, 
mais aussi dans des régions comme 
l’agglomération lyonnaise ou les Hauts-
de-France et dans le Nord-est et, en 
fait, partout où l’on peut se déplacer 
avec le TGV. Les investissements alle-
mands ne sont pas seulement orientés 
dans les structures de distribution. Près 
d’un quart des investissements ont été 
affectés à des sites de production. « Les 
entreprises allemandes attachent en 
outre de l’importance à la stabilité poli-

tique », explique Patrick Brandmaier. La 
réélection d’Emmanuel Macron en avril 
a donné ce gage de stabilité même si la 
recomposition du paysage politique suite 
aux législatives de juin et les débats délé-
tères actuels à l’Assemblée Nationale 
laissent planer des incertitudes sur la 
capacité du gouvernement à poursuivre 
les réformes engagées. Globalement, les 
dirigeants économiques allemands sou-
lignent les réformes mises en place par 
le gouvernement français ces dernières 
années mais ils souhaitent que ces 
réformes soient approfondies. Malgré la 
baisse de l’imposition des entreprises, 
celle-ci reste le point le plus critique pour 
les investisseurs allemands. 65 % des 
participants au sondage s’en plaignent. 
Viennent ensuite les charges sociales (61 
%) et l’efficacité de l’administration (39 
%). Les Allemands estiment également 
que la maîtrise de l’anglais par les Fran-
çais devrait être améliorée.

84 % der Unternehmen 
haben Ihr Aktivitätsniveau 
vor der Gesundheitskrise 
überschritten oder 
wieder erreicht

Les entreprises interrogées confirment 
avoir souffert pendant la crise sanitaire, 
mais toutes saluent la réactivité des auto-
rités françaises au travers des dispositifs 
de soutien aux entreprises. 84 % des 
entreprises ont dépassé ou retrouvé leur 
niveau d’activité d’avant crise. 16% ont 
enregistré une baisse de plus de 5% par 
rapport à l’avant crise. La crise sanitaire 
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Les résultats de l’étude ont été présentés le 11 octobre 2022 au Ministère des Affaires étrangères en présence 
d’Olivier Becht, Ministre délégué en charge du Commerce extérieur et de l’Attractivité, de Bruno Bonnell, 
Secrétaire Général de l’investissement, de Guy Maugis, Président de la CFACI, de Marie-Cécile Tardieu, 
Directrice Générale Déléguée de Business France et de Stéphanie Merlot et Brigitte Barouky (EY France). 
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a engendré un changement structurel du 
« travailler ensemble » avec le télétravail, 
la numérisation et une crise du recrute-
ment à tous les niveaux. Selon 48% des 
répondants, la guerre en Ukraine aura 
des conséquences durables et négatives 
sur le climat mondial des affaires pour les 
3 années qui viennent. 

Dans cette étude qui met en avant la 
résilience de l’économie française, 
une résilience très appréciée des mai-
sons –mères, un élément vient toute-
fois assombrir le tableau. « Pour la pre-
mière fois, et contrairement aux études 
précédentes, le couple franco-alle-
mand n’est pas mis en avant  comme 
moteur pour résoudre les défis actuels »  
s’inquiète Brigitte Barouky, Associée 
EY, International Trade Flow Allemagne, 
auteur de l’étude. Sans doute les diver-
gences de position en matière énergé-
tique expliquent cette perte de confiance 
(passagère ?) envers le politique. 
Lors de la présentation de l’étude au 

Quai d’Orsay le 11 octobre au soir, 
Olivier Becht, Ministre délégué en 
charge du Commerce extérieur et 
de l’Attractivité, a justement rappelé  
« l’importance de la coopération fran-
co-allemande pour le renforcement de 
la souveraineté européenne » devant 
un parterre d’une centaine d’entrepre-

neurs allemands en France. Le lende-
main, mercredi 12 octobre, lors la pré-
sentation de l’étude dans la Tour First 
chez EY à la Défense, des représen-
tants de trois filiales françaises d’entre-
prises allemandes ont témoigné lors 
d’une table ronde animée par Alexan-
dra Seidel-Lauer de la Chambre Fran-
co-Allemande. Martina Ehrmann, Pré-
sidente de Kärcher France a confirmé 
l’importance du marché français pour 
le groupe. Pendant la crise sanitaire et 
encore aujourd’hui, la demande pour 
les produits de nettoyage et de purifi-
cation a augmenté considérablement. 
Messer et KSB ont des sites de produc-

tion en France et souffrent de la crise 
énergétique malgré de bons résultats.  
« Comme les crises se multiplient, nous 
nous adaptons, nous avons développé 
une résilience » déclare Nicolas Denis, 
président de Messer France. Une autre 
difficulté est le manque de main d’œuvre 
qualifié. « Nous avons du mal à trou-
ver des jeunes talents pour le secteur 
industriel » affirme Boris Lombard, pré-
sident de KSB France. « Nous avons 
développé beaucoup d’initiatives pour 
gagner et aussi maintenir des talents ». 
Finalement, les trois chefs dirigeants ont 
souligné les atouts de la France, surtout 
la créativité et la flexibilité des employés, 
la bonne infrastructure et le niveau d’édu-
cation.

Cette étude est téléchargeable sur le 
site de la Chambre Franco-Allemande : 
Publications & études

Der Krieg in der Ukraine 
wird sich in den nächsten 
drei Jahren nachhaltig 
negativ auf das Globale 
Geschäftsklima 
auswirken.

Evaluation  
des investissements 

directs étrangers

En nombre de projets,  
2012-2021

Source : EY ILAS European  
Investment Monitor 2022.

Source : Enquête CFACI/EY 
Les entreprises allemandes en France.
Situation économique, perception et prespectives 2022-2026 

https://www.francoallemand.com/fr/newsroom/publications-etudes
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En bref  Ganz kurz

Durement touché par l’envolée du prix du gaz, BASF a 
annoncé une sévère cure d’austérité : le groupe va écono-
miser 500 millions d’euros en 2023 et 500 millions en 2024.

Die Renault-Tochter, die sich der Kreislaufwirtschaft und 
dem Recycling widmet, hat den Titel «the future is neutral» 
und strebt bis 2030 einen Umsatz von 2,3 Milliarden Euro 
an.

Lidl France investiert 100 Millionen Euro in seine Logis-
tikplattform in Gondreville, die im Mai 2023 in Betrieb 
gehen wird.

Loxam (location de matériels et d’outillages) a décro-
ché un prêt de 130 millions d’euros auprès de la Banque 
Européenne d’Investissement.

Pharmaindustrie will bis 2026 6.500 Arbeitsplätze in 
der Bioproduktion und im digitalen Bereich in Frankreich 
schaffen.

Tixeo, oodrive und Olvid gründen das Konsortium « TOO 
2022», um eine souveräne französische Cloud zu schaffen.

Der Deutsche Harddiscounter Aldi erweitert sein Lager 
in Saint-Sulpice-la-Pointe (Tarn) um 8.000 m2, dessen 
Größe nach Abschluss der Bauarbeiten 33.000 m2 über-
schreiten wird.

¢ Wie ihre elsässischen Pendants weisen die Grenzhäfen 
Kehl und Karlsruhe aufgrund vom niedrigen Wasserstand im 
Sommer und sogar davor ein Defizit auf.
¢ Avec 366 400 unités entre janvier et septembre 2022, les 
livraisons de véhicules 100 % électriques de Volkswagen ont 
augmenté de 25 % en glissement annuel au cours des neuf 
premiers mois de l’année.
¢ Mit einem Umsatzwachstum von + 62% (auf 17 Millionen 
Euro) und einem bereits gesicherten Auftragsbestand von 60 
Millionen Euro bis 2026... profitiert das im Departement Isère 
ansässige Unternehmen HRS von der Beschleunigung des 
Wasserstoffmarktes. HRS ging im Februar 2021 an die Börse.
¢ Nur sechs Monate nach der Übernahme von MB CAD gibt 
Visiativ eine neue Finanzierung in Höhe von 115 Millionen Euro 
aus seinem historischen Bankenpool bekannt, um das inter-
nationale Wachstum zu finanzieren.
¢ Depuis 2004, Contargo Industriepark Frankfurt-Höchst 
GmbH, coentreprise de Contargo et d’Infraserv Logistics 
GmbH propose des services de logistique pour les conte-
neurs sur le parc industriel Höchst à Francfort-sur-le-Main. 
Le contrat a été prolongé jusqu’en 2042.
¢ Infolge der Treibstoffknappheit in Frankreich aufgrund der 
Streiks im Oktober sind laut der Website pap.fr die Buchungs-
anfragen für die Herbsferien 2022 um 18,9% gesunken.

Savez-vous que ?  Wussten Sie schon?

Anke Rehlinger, nouvelle Plénipotentiaire de la République 
fédérale d’Allemagne pour les relations franco-allemandes

EDUCATION & CULTURE
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Anke Rehlinger, 
Ministre-Présidente 
(SPD) du Land  
de Sarre

Actualités  Nachrichten

Articles parus dans l’édition de novembre 2022 d’Acteurs du franco-allemand

a Ministre-Présidente (SPD) du Land de Sarre, Anke 
Rehlinger, sera la nouvelle Plénipotentiaire de la 

République fédérale d’Allemagne pour les relations fran-
co-allemandes dans le domaine de l’éducation et de 
la culture. C’est ce qu’ont convenu les Ministres-Prési-
dents en marge de la réunion annuelle des membres de 
la Conférence des Ministres-Présidents à Hanovre. La 
décision formelle devrait être prise lors de la réunion de 
la Conférence des Ministres-Présidents du 2 novembre.  
« L’amitié franco-allemande est le moteur de l’Europe et la 
Sarre est au cœur de cette amitié entre les peuples. La com-
préhension par-delà les frontières n’est pas seulement his-
torique, elle fait partie de notre quotidien » a réagi la Ministre-
Présidente du Land de Sarre. Et d’ajouter: « De nombreux 
défis actuels doivent également être résolus au niveau 
européen. Il est donc essentiel que la France et l’Allemagne 
coopèrent étroitement et en toute confiance dans des 
domaines clés. Ensemble, nous pouvons montrer ce que la 
coopération transfrontalière et européenne peut apporter. 
C’est un grand honneur pour moi de me mettre au service 
de l’amitié franco-allemande grâce à l’expérience sarroise 

en matière de coopération transfrontalière et de donner vie 
à l’idée européenne ». Anke Rehlinger voit des priorités dans 
la promotion de l’apprentissage de la langue du voisin, un 
accent plus fort sur la formation professionnelle, l’année de 
l’Élysée 2023 et l’année olympique 2024, mais également la 
coopération dans le domaine de la recherche, par exemple 
sur le thème de la cybersécurité. Elle prendra ses fonctions 
le 1er janvier 2023, pour un mandat de quatre ans. Le Pléni-
potentiaire actuel est le Ministre-Président de Rhénanie-du-
Nord-Westphalie, Hendrik Wüst.

http://pap.fr
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EXKLUSIVINTERVIEW 
Stéphane Israël,  
CEO von Arianespace
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Les 250 qui ont fait l’actualité
Die 250, die Schlagzeilen machten!

10 décembre 2021. Le nouveau Chancelier allemand  
est reçu à l’Elysée par le Président français.

Abonnement

*  Offre limitée à 15 lecteurs. Si vous souhaitez abonner plus de 15 collaborateurs, contactez-nous pour une solution sur-mesure. 

** Pas de TVA si l’entreprise est basée en Allemagne et dispose d’un N° de TVA intra-communautaire.

499*€HT
+ TVA 2,1% = 509,48 TTC**

www.acteursdufrancoallemand.com
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Actualités / Nachrichten

¢ Anlässlich des 60. Jubiläums des Élysée-Vertrags wurde 
von Civico Europa, der europäischen Akademie in Berlin, und 
Make.org eine Online-Bürgerbefragung gestartet. Ziel ist es, 
50.000 französischen und deutschen Bürgern eine Stimme zu 
geben, um Ihre Meinung zur Zukunft der Deutsch-französischen 
Zusammenarbeit für Europa einzuholen. Die Konsultation steht 
allen frei zur Verfügung. 

¢ Mit dem neuen ID.7 bietet Volkswagen erstmals eine Kli-
maanlage an, mit der das Fahrzeug bereits vor dem Start beheizt 
oder gekühlt werden kann.

¢    La sonde interplanétaire JUICE (JUpiter ICy moons Explorer 
mission), construite par Airbus, quittera prochainement Toulouse, 

Savez-vous que ?  Wussten Sie schon? Lu pour vous  Für Sie gelesen

Frankreich wird die Zahl der deutschsprachigen 
Assistenten in den Schulen verdoppeln
La stratégie de renforcement de l’apprentissage de l’allemand a 
commencé à se déployer lors du Conseil des ministres franco-
allemand, autour du développement des assistants de langue. 
(lesechos.fr)
https://bit.ly/3DlecwT
Wasserstoff: Europa dominiert die weltweite 
Patentproduktion
D’après une étude de l’Office européen des brevets et de l’Agence 
internationale de l’énergie, l’Union européenne culmine en tête du 
classement des demandes de brevets liés aux technologies de 
production de l’hydrogène entre 2011 et 2020. Les innovations à 
faible carbone ont généré deux fois plus de brevets internationaux 
que celles se basant sur les technologies fossiles (h2-mobile.fr).
https://bit.ly/3J2ObWO
Aides d’État : Berlin sous le feu des critiques pour son 
projet de révision des règles européennes
Deutschland pocht darauf, die Beihilferegeln der EU zu lockern 
und den Mitgliedsstaaten mehr Spielraum bei der Subventionie-
rung ihrer Industrie zu geben. Einen Dämpfer erhält der Vorstoß 
jedoch von Expert:innen und mehreren Mitgliedsstaaten, die 
befürchten, Deutschland könne dadurch Wettbewerbsvorteile 
erlangen (euractive.de)
https://bit.ly/3WgW5it
BAGUETTE UND BIRKENSTOCK les clichés franco-
allemands ont la vie dure – même dans un couple. 
Einer kommt aus Frankreich, der andere aus Deutschland – und 
das merken sie auch nach vielen Jahren gemeinsamer Beziehung 
noch: Binationale Paare sehen immer wieder «typische» Eigenar-
ten beim anderen (stern.de)
https://bit.ly/3HjNO9f
Deutsch-französisches Paar in Therapie
Soixante ans après la signature du traité de l’Élysée, qui ouvrait 
une ère inédite de coopération entre les deux pays, comment le 
tandem franco-allemand se porte-t-il ? Un état des lieux éclairant, 
à l’heure où la guerre en Ukraine ébranle l’ordre mondial. (www.
arte.tv)
https://bit.ly/3XRqPrC
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En bref  Ganz kurz

 L’entreprise Navya (conduite 
autonome) a demandé son placement 
en redressement judiciaire.
 La banque d’affaires Alantra  
et le cabinet Avolta lancent une activité 
de conseil en M&A et en financement 
au service des acteurs de la transition 
énergétique et environnementale.
 Alexandre Farro ist 
der neue Präsident des 
Arbeitgeberverbandes Grand Est.

 Michelin testet seine neuen 
luftlosen Reifen (Uptis) mit DHL.
 Lufthansa a déposé le 18 janvier 
une offre pour entrer au capital de 
la compagnie publique ITA Airways, 
en vu d’un possible rachat.
 Am 2. Januar übernahm Dominique 
Bellemare die Geschäftsführung des 
CIC Est. Er folgt auf Pascal Laugel
 Airbus wird 2023 weltweit 
13 000 Mitarbeiter einstellen, 
davon 9 000 in Europa.

 Conséquence de l’affaire 
Wirecard, EY devrait supprimer  
des postes en Allemagne.
 Oogarden (Ain, Region AURA),  
eine auf Außengestaltung und Garten 
spezialisierte Online-Verkaufssite, 
wurde am 27. Dezember 2022 vom 
Handelsgericht Lyon in Konkursverfahren 
gestellt. Oogarden hat eine 
Niederlassung in Deutschland.

pour Kourou, en Guyane, en vue de son décollage à bord d’Ariane 
5 en avril 2023. Départ de Toulouse prévu pour le début du mois 
de février. La mission de l’ESA étudiera les trois plus grandes lunes 
glacées de Jupiter et le champ magnétique du système jovien. 

¢ Le groupe minier français Eramet et le chimiste allemand 
BASF vont investir entre 2,2 et 2,6 Mds dans la construction d’une 
usine de raffinage en Indonésie. Celle-ci produira du nickel et du 
cobalt pour les batteries de véhicules électriques.

¢ Nicolas Dufourcq, der gerade zum Chief Executive Officer 
von Bpifrance wiederernannt wurde, ist auch Präsident von Glo-
bal Industrie (die nächste Ausgabe findet vom 7. bis 10. März 2023 
auf der Eurexpo Lyon statt).

¢ Le chef danois Brian Mark Hansen a remporté le Bocus 
D’or 2023 lors du SIRHA à Lyon, devant les chefs norvégiens Filip 
August Bendi et hongrois Bence Dalnoki . La française Naïs Pirol-
let termine à la cinquième place.

¢ Am 19. Januar haben die Bürgermeister mehrerer Oberrhein-
gemeinden und Vertreter der grenzpolitischen Gremien in Straß-
burg ein Deutsch-Französisches Manifest für die Bahn ausgeben.

http://Make.org
http://lesechos.fr
http://h2-mobile.fr
http://euractive.de
http://stern.de
http://www.arte.tv
http://www.arte.tv
https://bit.ly/3DlecwT
https://bit.ly/3J2ObWO
https://bit.ly/3WgW5it
https://bit.ly/3HjNO9f
https://bit.ly/3XRqPrC
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Entscheidungsfindung.

business
deutsch-französisch!

Tel. + 33 [0]6 67 33 86 41 
www.acteursdufrancoallemand.com contact@acteursdufrancoallemand.com

Werden Sie Teil  
unserer Community

gut informierter 
Entscheidungsträger!

Strategische Marktüberwachung und praktische Informationen, die Ihrem Unternehmen nützen 
Wir möchten Ihnen helfen, auf dem deutsch-französischen Markt erfolgreich zu sein und bieten Ihnen deshalb zahlreiche praktische 
Rubriken. So geben Ihnen anerkannte Experten wertvolle Ratschläge zu Themen aus den Bereichen Recht, Steuer, Buchhaltung und 
Personalmanagement, die Ihnen bei Ihrer Entscheidungsfindung helfen. Die Rubrik „Das Leben der Unternehmen“ ist in die folgenden 
drei Unterrubriken unterteilt: Projekte & Verträge, Gründungen & Kooperationen, Zusammenschlüsse & Übernahmen. Alle Neuigkeiten 
über Unternehmen aller Größen werden unter die Lupe genommen und in wenigen Zeilen zusammengefasst. 

IHRE LÖSUNG FÜR STRATEGIC INTELLIGENCE

Das neue B2B Medienangebot für Unternehmen, Entscheidungsträger und sonstige Akteure auf dem deutsch-französischen Markt.

http://acteursdufrancoallemand.com
mailto:contact@acteursdufrancoallemand.com

